
Zur Hinteren Liebe, Stadthausstrasse 43. Wandmalerei im ehemalgien 

Festraum des zweiten Obergeschosses. Zwei Kreisbilder mit Kentauer und 

Dreifaltigkeitssymbol. Fragment aus einem längeren Fries   105 cm.   1960 

auf Leinwand übertragen und restauriert.  



Haus Ăzum Grundsteinñ  

 

Marktgasse 50,  

ist eines der wenigen 

klassizistischen Bürgerhäuser 

der Altstadt. Die alten 

Fenstereinfassungen, die 

Eckpilaster (Pilaster sind in den 

Mauerverbund eingearbeitete 

Teilpfeiler)  und die 

Dachuntersicht sind erhalten 

geblieben. Auch im Innern sind 

Treppenhaus mit 

schmiedeisernen Geländern und 

einzelnen 

Wohnungseinrichtungen noch 

erhalten. 



Wandmalerei im Haus Ăzum Grundsteinñ, Marktgasse 50 Winterthur. Kopie, ein 

Ölgemälde von Friedrich Zimmermann. (Stadtbibliothek Winterthur) 



Gravur aus dem Buch 

ĂHerr Neidhart diesen 

Reihen sangñ 







Als Begründer der Dörperlieder gilt Neidhart von Reuental.  

 

Dörper (dörperliche Dichtung ( auch Dörperdichtung, dörperliche Poesie, 

Dörperlieder) ist eine Gattung des Minnesangs Das Wort dörperlich stammt  

von dºrper (dorfaere, dºrfer, dºrfler) woraus sich im 16. Jh. ĂTºlpelñ im Sinn 

von dummer Mensch entwickelt hat. Fr. vilain. 

Eigenschaften der Dörper 

dünjelhaftes Auftreten 

Prunk mit Waffen 

Prunk mit Kleidung 

Streitigkeiten untereinander 

 Streitigkeiten mit dem Sänger 

Rohes Benehmen beim Tanz Schlagen der Frau oder zu frechen Übergriffen 

(sexuellen)  (frecher Griff) 

 

daz er saz 

bi îr runde ouch etewenne greif 

mit der hant 

hin, dâ wir daz zuochen 

dâ mit wir uns bî der minnen beruochen 

nicht nâher er erwant 



David von Michelangelo 

Buonaroti 



Szenenfolge des Davidzyklus im Haus Kaufmann Winterthur 

 

 
1. Samuel salbt David 

2. David erlegt Goliath mit einem Steinwurf 

3. Einzug Davids mit Saul in die Stadt. Trägt das Haupt Goliaths 

4. Jonathan und David sind Freunde 

5. éé. 

6. David und Abigail 

7. Bathseba 

8. der alte David und seine ĂBettflascheñ 



Samuel salbt David. Synagoge Dura-Europos am Euphrat.    3 Jh. n. Chr.  

Å Sagte 

Samuel: 

ĂDies ist er, 

den sich 

der Herr 

erkoren 

hat! Ich will 

ihn salben. 

( Samuel 1, 

16.) 





Eriskirch:   König David 





Der spielende David. Aus 

dem Egbert Psalter 



Davids Harfe war eine Kinnor., 

aus Zypressenholz hergestellt. 

Sie wird heute auch Davidsharfe 

genannt.  Sie hat 10 Saiten. 



Samuel Buch 1, 16. 

Die Geistkraft Gottes hatte sich aber von Saul zurückgezogen und eine 

zerstörerische Geistkraft von Gott überfiel ihn plötzlich. Da sagten die Leute 

Sauls zu ihm: ĂDa! Eine zerstºrerische Kraft Gottes hat Dich ¿berfallen. Die 

Leute sind ja vor  dir ï soll doch unser Herr sagen: Suche jemanden, der auf 

der Leier spielen kann. Dann wird es so sein: Wenn die zerstörerische 

Geistkraft Gottes Dich ¿berfªllt, soll er spielen, das wird gut f¿r Dich sein.ñ Da 

sagte Saul zu seinen Leuten: ĂSeht euch doch f¿r mich nach jemandem um, 

der auf der Leier spielen kann und bringt ihn mirñ Einer seiner jungen Mªnner 

antwortete und sagte:  ĂSieh! Ich habe einen Sohn Isais aus Bethlehem 

gesehen, der kann spielen, ein starker Soldat, ein Kriegsmann, klug mit 

Worten, ein schºner Mann und Gott ist mit ihm.ñ Da schickte Saul Botschaft zu 

Isai und sagte: ĂSchicke deinen Sohn David, der bei den Schafen ist, zu mir.ñ  

Isai nahm einen Esel, voll beladen mit Brot, dazu einen Weinschlauch und ein 

Ziegenböckchen und schickte das durch seinen Sohn David zu Saul. David 

kam bei Saul an, er stand vor ihm und er liebte ihn sehr und er wurde sein 

Waffentrªger. Da schickte Saul z Isai: ĂDavid soll doch bei mir in Dienst treten, 

denn er hat in meinen Augen Wohlwollen gefunden.ñ Und so kam es: Wenn die 

Geistkaft Gottes über Saul kam, nahm David die Leier und spielte auf ihr. Das 

erleichterte Saul und es war gut f¿r ihn: Ă Die zerstºrerische Geistkraft zog sich 

dann von ihm zurück. 



David und Saul.  

 

Lucas van Leyden  

(1494- 1533) 



David spielt für Saul:Gemälde von Rembrandt 



David spielt für Saul; Gemälde von Ernst Josephson 



Goliath sagte; Ă Warum zieht ihr ins Feld, euch zum Krieg bereit aufzustellen? 

Bin ich nicht der Philister und ihr Leute Sauls? Bestimmt einen von euch. Der 

soll zu mir herunterkommen. Wenn er in der Lage ist, gegen mich zu kämpfen 

und mich erschlägt, werden wir eure Sklaven. Wenn ich gegen ihn kämpfen 

kann und ihn erschlage, dann werdet ihr unsere Sklaven und werdet für uns 

arbeiten.ñ (Buch Samuel 1, 17). 

 

Da sagte Saul zu David: Ă Geh und Gott soll mit dir sein. Ă Saul kleidete David 

mit seinem Gewand ein, setzte ihm einen bronzenen Helm auf den Kopf und 

bekleidete ihn mit einem Panzer. David gürtete sein Schwert über sein Gewand 

und machte sich daran, damit zu gehen. Denn das hatte er noch nicht 

versucht.. Daraufhin sagte David zu Saul: ĂIch kann nicht darin gehen, denn 

das habe ich nie v ersucht.ñ Und David zog alles wieder aus. Er nahm seinen 

Stecken in die Hand, suchte sich fünfglatte Steine aus dem Bachbett, steckte 

sie in seine Hirtentasche, die ihm gehörte und ihm als Schleudertasche diente 

und griff seine Schleuder. (Samuel 1, 17) 

 

Saul sagte zu Abner seinem Heerf¿hrer: ĂWessen Sohn ist dieser junge Mann 

da Abner?ñ Abner antwortete: ĂBei deinem Leben, mein Kºnig, ich weiss es 

nicht. Da sagt der Kºnig: ĂFrag du, wessen Sohn dieser junge Mann istñé. 

David antwortete: Ă Ich bin der Sohn deines Getreuen Isai aus Bethlehem.ñ 

(Samuel 1, 18 ) 



David gegen Goliath. 

Buchmalerei 13. Jh.  



Steinschleuderer  

 

 

Tell Halaf 1. Hälfte 9. 

Jh. v. Chr. 



Caravaggio: David 

und Goliath 

 

nachdem Goliath 

von Stein getroffen 

war, hieb ihm David 

mit seinem eigenen 

Schwert den Kopf 

ab. 



Julius 

Schnorr 

von 

Carolsfeld 

David 

besiegt 

Goliath 



Caravaggio. David mit dem Haupte Goliaths 



David und Jonathan. 

Giovanni Battista Cima da Conegliano 



Julis Schnorr von Carolfsfeld  Saul versucht David zu töten 


